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Anvergeſſen
Ein Frauenbild aus Lauchſtädt s alten Tagen

Von Thekla v Metzſch
Es war ungefähr um das Jahr 1780 da trippelte ein kleines Mägdelein

mit bloßen Füßchen geſchäftig durch die ſandbeſtreuten Wege des Kohl
hofes in Lauchſtädt An dem Kindlein war ja nichts Sonderbares nur
die Augen die glühenden dunklen Augen die ſo überirdiſch träumeriſch
zu den Blüthenbäumen emporblickten die waren nicht alltäglich die wareen
außergewöhnlich ſchön ſo daß Manchem die Bemerkung ſich aufdrängte
die ſpäter einmal ein gelehrter Mann gethan Kinder mit ſolchen Augen
die ſollten nicht leben bleiben die ſollten Engel forttragen daß ſie das
Leid der Erdenwelt nicht ſähen t

Aber Marie lebte weiter lebte zum Entzücken ihrer Eltern der ein
fachen hochgeachteten Gärtnersleute Rabeding Beſitzer des Kohlhofes

So wuchs das Mädchen lieblich heran und ſagte wohl einmal eine
gutmüthige Nachbarin zur geſchäftig wirthſchaftenden Frau Rabeding
Sie werden bald eine Hülfe an dem Mädchen haben dann antwortete

ſie lachend Hülfe ach das drollige Ding thut ja nichts anderes als
Figuren in den Sand malen

Marie hatte wirklich ein ausgeſprochenes Talent für die Malerei ſie
kritzelte und zeichnete und malte alle Tiſche und Wände alle Gegenſtände
voll Geſichter kein Stück leeres Papier war vor ihren kühnen Strichen
ſicher und endlich nannten ſie alle die ſie kennen lernten nur die Bilder
Marie lange noch vorher ehe ſie einem Lehrer in Halle zur Ausbildung
übergeben wurde

In ihrem achtzehnten Jahre als die einfachen Gärtnersleute nun end
lich eingeſehen daß Marie zur Führung der Wirthſchaft zum Füttern
der Ziegen und Schweine zum Graben und Pflanzen im Kohlhofe nichts
tauge als ihr einziger Bruder endlich auch ſeinen Lieblingswunſch erfüllt
ſah einem Uhrmacher in die Lehre gegeben zu werden da wurde Marie
nach Berlin geſchickt und einer Akademie anvertraut Als vollendete
AquarellMalerin kam ſie zurück und als Portrait Malerin begann ſie
ein neues oft erſehntes geträumtes Daſein und gewann jahrelang
Ruhm und Ehren Jhre ſchönen Paſtell Gemälde aus damaliger Zeit
dürften wohl noch hier und da in den Lauchſtädter Bürger Familien zu
finden ſein denn Marie Rabeding liebte es ein jedes hübſche Geſicht zu
verewigen

Da kam aber das Schickſal in Geſtalt des Liebesgottes und entführte
die ſchöne Marie Rabeding die hochangeſehene Künſtlerin in das Haus
eines reichen ſehr reichen Mannes eines in Halle anſäſſigen Siegellack
Fabrikanten Kleine mit Namen Dieſe Nachricht aus dem Leben unſerer
Künſtlerin klingt einfach und nüchtern ſie gehörte auch nicht hinein in
das hochſtrebende Künſtlerleben in die Träume von Ruhm und Glück
die Marie s dunkle brennende Augen ausſprachen

Aber die Gärtnersleute vom Kohlhofe in Lauchſtädt waren ſehr arm
Marie war ſchön der Fabrikant Kleine ſehr reich So ward ſchnell eine
Ehe geſchloſſen Wurde aber Marie glücklich Konnte ihr hochſtrebender
Geiſt Befriedigung finden in dem thätigen Leben einer Hausfrau Sie
geſtand ſelbſt daß ſie davor zurückſchreckte daß ſie den Pinſel mit dem
Kochlöffel vertauſchen ſolle daß ſie zum Tode erſchreckt ſei vor den ent
ſetzlichen Pflichten einer großen Wäſche vorzuſtehen daß ſchließlich ihr
Gemahl immer kühler ſie immer widerſpenſtiger geworden und ehe noch
zwölf Monde vergangen ſah das ſchlichte Gärtnerhaus auf dem Kohlhof
eine müde Wanderin durch ſeine Thür einziehen eine junge gebeugte
Frau die mit ſchweren Schritten mühſam ſich aufrechthaltend Einlaß

ie umſchlang die Kniee der Eltern und flehte nehmt mich auf
laßt mich bei Euch die Liebe zur Kunſt die Liebe zum Leben wieder finden
laßt mich o laßt mich wieder nur der Kunſt leben und ſo wie früher
mein Leben verdienen fern fern von dem ſtrengen ſo ſelbſtſüchtigen
Manne laßt mich wieder glücklich werden hier unter Lauchſtädts alten
Linden der Kindheit Glück der Jugend Träume wieder träumen allein
mit Euch und mit meinem Kinde

Bald hatte ſie auch das höchſte Glück gefunden das einem Frauen
herzen zu theil werden kann ſie war Mutter eines Sohnes geworden

Wie ſie dieſen Sohn liebte Es war nun ferner neben der Begeiſterung
für die Kunſt das einzige Gefühl welches ihr Herz beſeelte ihr Leben
anz und reich ausfüllte die Liebe zu ihrem dunkeläugigen Jſidor

Der Fabrikant Kleine hatte bald eingeſehen daß es vergeblich ſei die
Künſtlerin zu ihren Pflichten als Hausfrau zurückzurufen bald hatte er
in eine willkommene Scheidung gewilligt ſehr ſchnell eine zweite Heirath
eingegangen die aber ſo heimlich betrieben wurde daß die glückliche
junge Mutter in Lauchſtädt nichts davon erfahren hatte

Als Selbige nun einige Monate nach ihrer Scheidung einmal beſchloß
dem verlaſſenen Gatten ſeinen Sohn vorzuſtellen in ihrem Mutter
ſtolze glaubte ſie durch den Anblick des ſchönen Knaben ihm eine
Freude bereiten zu können ſie fühlte ſich ja gekränkt daß er ihn nicht
zu ſehen verlangt kam ſie ſo erzählte ſie ſelbſt mit dem
Knaben auf dem Arme an ſeine Thür Auf ihr Läuten öffnet
eine junge ſchöne Frau Was iſt Jhr Begehr Jch wünſche
den Herrn zu ſprechen ich bin Frau Kleine IJch bin auch Frau Kleine
antwortete die junge Frau und warf heftig die Thür zu

Sie iſt nie wieder nach Halle gegangen und Jſidor hat ſeinen Vater
nie kennen gelernt

Mutter und Kind führten nun ein ungeſtörtes friedliches Leben im
Gärtnerhauſe

Die Eltern Rabeding fühlten ſich glücklich Mariens Loos durch ihre
reichliche Einnahme geſichert zu ſehen Mit Entzücken nahm die Künſtlerin
wahr daß auch Jſidor ein unbeſtreitbares Talent für die Malerei hatte
Sie arbeitete treu und redlich und beſchränkte ſich ſelbſt auf die größte
Einfachheit die ſie auch bis ans Ende bewahrt die aber immer mit
künſtleriſchem Verſtändniß geordnet war denn ſie konnte nichts Unſchönes
ertragen und ſie darbte faſt nur um Jſidors Erziehung ſo gut wie nur
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Als Künſtlerin ſtand ſie für Frauen beinahe unerreichbar da als
Mutter in dieſer Stellung die viel Tauſende mit ihr theilten war ſie

r ch ein Vorbild hingebender Liebe der Opferfreudigkeit und Duld
amkeit

So ſinden wir nach langer Zeit den vollendeten Künſtler Jſidor
Kleine auf der Akademie wieder Er zeichnet ſich auch hier durch hohe
Begabung aus und rechtfertigte das Vertrauen welches allgemein in ihn
geſetzt wurde ja auch die Anſicht der Kommiſſion die ihn allgemein eines
ſehr einträglichen Stipendiums vier Jahre lang in Rom zu ſtudiren
würdig erachtete

Wie leuchtete Mariens dunkles Auge in Freude auf als ihrem Sohne
ſolches Glück wurde

Dieſe vier Jahre in Rom ſollten aber Jſidors Schickſal entſcheiden
Schon in der Hauptſtadt war dem ſtrebſamen Jüngling eine große

Auszeichnung zu Theil geworden Dort lebte ein hochdenkender Mann
ein Prinz der verwittwet ſeine drei Töchter mit großer Hingabe erzog
Er hatte den armen hochbegabten Künſtler zum Lehrer ſeiner jüngſten
Tochter ernannt Dieſe Lehrſtunden wurden für Jſidor bald eine Quelle
unſäglichen Glückes und Herzeleids Prinzeſſin Eliſabeth beſtürmte
ihren Vater mit den herzlichſten Bitten einen Winter mit ihr in Jtalien
zuzubringen und der Prinz der dieſe Bitte nur darin begründet fand
daß ſein Kind nicht in der Munterkeit erblühte die man bei der nur
Sechzehnjährigen erwarten durfte willfahrtete gern ihrem Drängen

Die Malſtudien wurden auch in Rom fortgeſetzt und das liebliche
Fürſtenkind blühte ſichtlich auf bei dieſen Studien

Die einſame betrübte Mutter in Lauchſtädt brachte einen traurigen
Winter hin und zahlloſe Briefe hin und her und innig beſchwor ſie
ihren Jſidor ſeiner glühenden Phantaſie Halt zu gebieten und ſich nicht
ferner Träumen hinzugeben die nie ſich erfüllen konnten

Noch ein Brief traf ein der ſprach von einem entſcheidenden ereigniß
reichen Abend von einem Abend da die italieniſche Sonne auf ein glück
liches Paar herabſtrahlte und von einem Augenblick wo der Prinz
ernſt und mitleidsvoll auf ſein Kind herabblickte und daſſelbe angſtvoll
das blonde Köpfchen an ſeiner Bruſt barg

Jſidor hatte feſt und männlich dem Fürſten gegenübergeſtanden und
ihm ſein Verſprechen gegeben der Prinzeſſin nie wieder entgegentreten zu
wollen wenn auch ſein Lebensglück mit dieſer Stunde auf ewig erloſchen
wenn auch er alles begraben müſſe was Freude Glück Streben und
Erreichen ſei

Am anderen Morgen war der Prinz mit ſeiner lieblichen Tochter von
Rom abgereiſt Jſidor blieb noch jahrelang dort Er ließ ſich Zeitungen
ſchicken die ihm die Verheirathung des goldigen Mägdeleins meldeten
deren blonde Locken ihn im Traume umwehten Tag und Nacht

Mit dem feurigen Charakter den er ſtets bewieſen mit dem ſtürmiſchen
Aufwallen mit dem er Alles erfaßte hatte er auch dieſen größten Schmerz
ſeines Lebens aufgenommen Nur der Gedanke an ſeine alte Mutter in
Lauchſtädt hielt ihn am Leben das er gerne von ſich geworfen hätte dies
ſind Worte und Mittheilungen die noch von ihm ſelbſt gehört wurden

Und er ging einen falſchen Weg um ſich zu betäuben Ja als nach
ziemlich einem Jahre die Nachricht vom Tode der jungen Fürſtin
Eliſaberh in ſeine Hände kam da ſtürzte er ſich wild in den Strudel
der tollſten Vergnügungen wollte den Tod ſuchte den Tod und fand
nur Krankheit und Elend

Die arme Mutter die ſeine Vertraute war auch die Mitwiſſerin ſeiner
Verirrungen beſchwor ihn zu ihr zurückzukommen alles zu vergeſſen

Ja da kam er wieder mit zerſtörter Geſundheit geknicktem Geiſte
Wie die treue Mutter ihn pflegte mit welcher Geduld und Schonung

ſie fünf Jahre lang an ſeinem Schmerzenslager ſaß und dabei immer
den Pinſel in der Hand vor ihren Aquarellen und Paſtell Gemälden
Porträts und Genrebildern um doch noch etwas zu verdienen etwas
damit ſie ihrem Jſidor eine Erleichterung bereiten könne Einmal war s
ein weicheres Ruhebett das er nie mehr verließ manchmal beſſere Nahrung
und ſtärkende Weine Auch ſchrieb ſie überall hin einen Verkauf ſeiner
noch vorräthigen Bilder die meiſt in Berlin und München ſich befanden
zu bewirken Auch mit dem Verkauf ihrer eigenen Bilder aus früheren
Zeiten hatte ſie große Mühe und einige davon wurden erſt viel ſpäter
durch Hülfe wohlwollender Freunde verwerthet

Die Jahre waren lang und trüb dort in dem kleinen Häuschen neben
Rothe s Haus darin einſt Goethe gewohnt

Jn der Unterſtube lag der junge Mann mit den dunkelglühenden
Augen und ſchaute auf die weißgetünchte Wand gegenüber und ſah in

lockiges Köpfchen ach
Schaffen

Und endlich ging er heim ihr nach ſo hatte er manchmal ge
murmelt ſeine Mutter hatte es verſtanden

Auf dem Lauchſtädter Friedhof erhob ſich ein Grab das immer wohl
gepflegt war ein blühendes Grab daneben noch ein leerer Raum mit
Gras bedeckt Auf einem beſcheidenen Grabſteine ſtand noch vor ohn
gefähr vierzig Jahren folgende Grabſchrift

Hier ruht der Landſchafts und Genremaler Herr Jſidor Kleine
Ein unglückliches Verhängniß brach ſeine Jugendkraft ſein Glück und

ſein Leben

An der Seite ſeines Herzens iſt die dereinſtige Ruheſtätte ſeiner un
glücklichen Mutter Marie Kleine geb Rabeding

Jhr Mütter Jhr glücklichen Mütter die Jhr einen Kreis kräftig
blühender Söhne holder Töchter um Euch verſammelt ſehr gönnt einen
Blick gönnt tief empfundene Theilnahme der armen Verlaſſenen die ſich
ſelbſt den Grabſtein ſetzen mußte lange ehe ſie nachging

Ja ſie iſt ſehr ſpät erſt nachgegangen Schreiberin dieſes hat noch im
Jahre 1852 dieſer mehr als ſiebzigjährigen Greiſin viel Zeit gewidmet
und ihr nahe geſtanden Sie ſprach viel von den vergangenen Zeiten
und ruhete mit Freude nur bei der Erinnerung an jene Jahre da ſie
ihren Jſidor als Knaben bei ſich gehabt ſchilderte ihr Glück wenn er für

Alles was ihn begeiſtert hatte zu freudigem

möglich zu vollenden

Mittwoch den 17 Rärz Abends Uhr
in den Knaisersälen

0 VI Philharmonisches Concert O
des Winderſtein Orcheſters 60 Muſiker aus Leipzig

Dirigent Hans Winderstein
Soliſten Violinvirtuoſin Frl Sophie Ja aus Paris u Kammerſängerin 1

Frau Katharinua Edel aus Dresden
Programm Jupiter Symphonie v Mozart Arie aus Der Pifersüchtige

von Grétry Concert für Violine von Mendelssohn Lieder von Sitt Hofmann e
Fuchs und Beines Airs hongrois für Violine von Ernst
Orchester von Bizet

Concertflügel Blüthner
Eintrittskarten à 3 2 1,50 u 1 Mk in der Muſikalienhandlung von

Heinrich Hothan Gr Steinſtraße 14

Preuß
Kaifsersäle angeſetzte

General Perſammlung
findet micht an dieſem FTage ſondern ſpäter an einem

ſtimmenden Termine ſtatt

Meiner werthen Nachbarſchaft ſowie Freunden und Bekannten

zaß 5 eReſtaurant und Gartenlokal Pfännerhöh
e Granate

it d tigen Tage eröffnet habeSpeiſen n n un wien Hünther ſches Lagerbier
und SWeizenbier Döſſnitzer Goſe Tiſchgäſte werden en
Zujpruch bittet

Suite Arlésienne für 4

ier Beamten Derein
Die auf Donnerstag 11 d Ats Abends 8 Ahr im kleinen Saale der

Der Vorstand

Restaurations Eröffnung

Es ſoll mein Beſtreben ſein mit nur guten

Jerm Tohellenbeck

längere Zeit zu den Ferien gekommen mit Stolz aber ſprach ſie von den

wilden Fieberphantaſien Jtaliens blühende Gefilde und Eliſabeth s gold

ZVenage m ſo m den Scene
recht da ſein Talent ihm Anerkennung und ihr die höchſte Freude

gebracht
Von ihren eigenen Malereien ſprach ſie höchſt ſelten und doch a

hatte ſie Vieles geleiſtet und war ihr Ruf wohl über die Grenzen ihr
engeren Vaterlandes Provinz Sachſen hinausgegangen

Einmal erwähnte ſie es ſei für eine Künſtlerin immer ein ſchöner
Gedanke unvergeſſen zu ſein und wie ſie hoffe ihre Werke beſonders
die in vielen Familien befindlichen Paſtell Gemälde Porträts würden
ihren Namen noch lange in Andenken halten hundert Jahre ſo meinte
ſie würde ihr Name noch nach ihr leben

Nicht lange nach dieſem erwähnten Jahre 1852 iſt Marie auch zu der
ſo ſehr erſehnten Ruhe gebracht worden

Es iſt ein ſchönes Zeugniß für die hochherzigen Frauen von Lauchſtädt
daß ſie die letzten Lebensjahre dieſer armen Unglücklichen die Niemand
mehr beſaß der ſich um ſie kümmerte ſo liebreich verſchönten

Die Frauen waren übereingekommen der Verlaſſenen eine Pflegerin
zu halten und mit Speiſe und Trank verſorgten ſie ſie reichlich die arme
Greiſin deren Geiſt längſt erloſchen war ehe der Herr ſie abrief hat ſo
irdiſche Noth nicht gefühlt

Jn meinem Herzen regte ſich der Wunſch dieſes Blatt als einen
Lorbeerzweig niederzulegen auf das Grab der Lauchſtädter Gärtnerstochter
der hochſtrebenden Künſtlerin der unglücklichſten Mutter und gottergebenen
Dulderin und das Wort anzufügen

Du biſt doch unvergeſſen

Handel und Börse
Sank Aktlen

Berliner Börse
vom

9 März 1897

Berliner Handels Ges 9 159,50br
Breslauer Disk Bank 6 117,20b20

do Wechs Bank 102 50b20
Darmstädter 8Deutsche Bank 10 196,00b20

do Genossenschaftsb 6 120,90bS8anknoten r 10 201,90b2PDrssdener Bank 8 154 75b2Eusglische Banknoten 20,a1b2 Peipzig Kreditanstalt 11 212 40B
Französische Noten st 2ope ar ba 5 108,106Italienische v 77 05b2 AMeininger HRHypothek B 6 126,106
Oesterreichische 100 Fl 170,30bz Mitteldentsch Kreditb 6 118,60b z
Russische 100 R 216,60b2z Naetionalb für Dentschl 144,50b26Schweizer 100 F 5060b2 Oesterreich Kredit W

p Kredit 7Deutsche Fonds und Staatspapiere r d r r9

Reichsbank 83, 157,50bzDeutseche Reiehs Anl C To o Kussische Bank 12 108,40bz
do do 3 103,90b2 Sächsische Bank 124,25b2do do u 97,7902 Schaatfhaus Bank V 7 147 75b26Prouss Cons Anleihe 4 104,00B Scehlesischer Bank Ver 7 127,30b26
do do 103,80626do äo e 97,75b2n zu W industrie und Sorgwerks Aktlen

J h Centr Pfanäbr 3 100,901a Den r ren r s 93100 Allgem Rlektr Gesell 13 254 50026
Anglo Kont Guano 74 50 bu Anhalter Kohlen 4 106,00b z
r n B 11A 0 r Patzenhofer s 2388 10b2e do do Sehuitheiss 16 280 006huenos Ayr G A 5000 40,20b2 do Elektrizit W 18 252,75b

Chinesische Anleihe 104,00b26 Bochumer Gussstahl 7 154,50b

Gelsenkirchen Bergw 7 162 50bz263 e e 1do Paspier Rente 100,90B Gleuziger Zuckerfabrik 107256
4do Silber Rente 101,00Br S 85 891 36 Greppiner Werke 96,10b20J n 4 e r Grosse Berl Pterdebahn 15 345,00b2

Kumän fund 5 101 ,60bz Hallesche Maschinen 40 459,75b zdo amort 65 97,90 b Hamburger Packetfahrt 5 1123,60b26
do do 1891 87 20b26 Harpener Bergbau 6 1172,60b2Kuss cons Anl 1880/851 4 1022026 en on M F 188,00b26

301d I V 1894 99 einric 1shallnetedo do s er 4 102,806 Hildebrand Alühlen 10 7 166,00bz
Serbische Gold Pfäbr 5 8710062 Hörder Hütten konv 0 14,006

äo Reute 1895 4 60,10b26 do St Prior A 044,506
Vngar Goldrente 1000 4 103,90bz Kaliwerke Aschersleb 7 145,50b2
do do 500 4 104 00B Kette Dampfsehifffahrt 4 76 00b2
do do 100 4 104 00B Körbisdorf Zuckerfabr 9 112 80bz

Lauchhammer konv 10 174,50b26G A 89 o 4, 104,30bz6do E A 89 100 30b z 155,00b zLaurahütte 8100 4 104,30bzdo o a h Leipz Brauer Riebeck 10 202,006
r e Fb 87 250j Massen Bergbau 4 127,00b20Eisenbahn Stamm Aktien e tioga o be ho

Dortmund Fronan E 57 162,00626 O Schles Risenb Bed 5 9475b2Gar el 6 161,75h2z do Bisen Industrie 2 125,50bz2 G
Mainz Ludwigshafen 5 118 406 Phönix B Akt Litt A 10 171,006
Marienburg Mlawka 27 87 25b2 abe 10 175 75b2Ostpreuss Südbahn 3 94,00b2 Pluto Bergwerk 180 50b26
Ital Alittelmeerbahn 5 9390B do do konv s 182,75b2

Pomm AMaschinen konv 7 1107,50b2Wechssel Riebeck Montanwerke 10/ 190 00b7
Kositzer Koh Aahrit 9 1172,00bz2

Amsterd Rott 100 FI s T 168,650 do Zuckerfabrik 12 175,50026re a 100 5 8 T 81 Sächs Thür Braunkohl 7 122,50b26
London 1 Letri s T 20,40ob2 t St Pr 7 130,106Pgris 100 Fr 8 T s1 10bz Stassturt Chem Fabrik 11 180 006
Wien 100 Fl 8 T 170,25bz Stettiner Cem Bredow 7 I130,208
Sehweir 100 Fr 8 T 80455 Stollberger Anke Akt 2 76,90b26
Ital Plätze 1001äre 10 C 76458 rn Abetier anPetersburg 1008R 3M 215,85b2z rust Aktien 192,90b2Westeregeln Alkali 10 173,25b20

Privat Diskont 2 Zeitzer Aaschinen 30

Vorausſichtliches Wetter am 1I1 März 1897

Bei Südweſt und Weſtwind Fortdauer des kühleren ver
änderlichen Wetters ohne erhebliche Niederſchläge

r JHandwerker Neister Verein
Halle a S

Verſammlung
Freitag den 12 März Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
Tages Ordnung

Vortrag von Herrn Prof Dr Ewald S
Die oſtfrieſtſchen Jnſeln

2 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vor
ſchußbank

3 Wahl eines Vorſtandsmitgliedes
Beſchlußfaſſung über gewerbl Ausflüge
desgl über Sommer Concerte

Wir bitten um zahlreichen Beſuch
Der Vorſtand

Hötel Restaurant u Gartenlokal

J gold Schiffchen
Herm HellerGr Vlrichsetr 37 Fernspr 649

Nittagstisch von 12 2 UDhr
im Abonnement 1 Mk

Aufgeſchoben iſt oft aufgehoben

obenden Photographien

im oberen Saale des Café Monopol
anzuſehen

Die Vorführungen beginnen präciſe mit ganzen und halben Stunden

Entree 50 P

Es verſäume daher Niemand ſich die

Geöffnet von 11 Uhr Abends

Schulen und Vereine nach Uebereinkunft

Deutſche Animatographen Geſellſchaft

e

e z e h J r3 S
3 a W h

Gewählte der Saiſon entſprechende
Speisenkarte S

Saal während der Univerſitätsferien bis
25 April incl an mehreren Abenden in
der Woche zu vergeben

noch zu be

zur Nachricht

Glauch
Donnerstag den 11 d Mts

Schlachtefest
Hierzu ladet freuudlichſt ein

Wurſt auch außer dem Hauſe

Morgen Donnerstag
Schlachtefest

K Kuhn Germarſtr 7
Morgen Donnerstag

Schlnchtefest
R Münchgesang

Magdeburgerſtr 31

Schützenhaus

C OttoDragoner
Sonnabend den 13 d Abends

8 Uhr ausserord Versammlung
im MarkgrafenBeſchlußfaffung über Betheiligung

e 74

ſowie Weiß

Donnerstag
Schlachtefest

Rohv Graul Harz 11

Schreiter s Reſt u Gartenlokal

Deſſauerſtraße 11

Um geneigten an der 100jähr Gedenkfeier

Der Vorſtand

Um allſeitiges Erſcheinen erſucht Naturb nur ine Oeſerreiy l be
Kegelbahn e tet tn deWoche zu vergeben

Morgen Donnerstag Schlachtefest
G Hanke Hermannſtraße 18

10 Pfd Mark 5
Honig Mark 4
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do Wo 890 695 80b2 Dortmund Union St Pr o 48,00b26do St Risenb Oblig 5 88 30b2 EKilenburger Kattun o 34,606
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Silbergegenſtände wie Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Stadt Halle a S

behufs Abſchätzung ſtädtiſcher Gebände zur Verſicherung gegen bei der
rig Städte Feuerſocietät der Provinz Sachſen in drei Bezirke getheilt

rden iſtDer erſte ſüdliche Bezirk wird gegen Norden begrenzt durch die LiniEliſabethbrücke Mansfelderſtraße Große Klausſtraße Martt Veiveigerſtrabe
Delitzſcherſtraße

Der zweite Bezirk von vorgenannter Linie Saale Kuntze ſche Fabrik Weg
ter d e efanſtakt Hermannſtraße Albrechtſtraße Wuchererſtraße Feldſtraße

erſtraße
Der dritte Bezirk umfaßt die nördlich von dieſer Linie liegenden Theile des

Stadizg ten Zwecke i
u obengenanntem Zwecke iſt unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath DöniW on gebildet welcher als Abſchätzungs Kommiſſarien d den

en Bezirk
Herr Maurermeiſter Ed Steinhauf Herr Zimmermeiſter C Pfaul

ſür den zweiten Bezirk
Herr Baumeiſter Alb Schulze und Herr Maurermeiſter A Heiſer

für den dritten Bezirk
ver immermeiſter Aug Wiede und Herr Maurermeiſter E Hildebrandt

a e a den 6 März 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekannfmachung
Mit auf den S 26 Abſatz 1 des Bauunfallverſicherungs Geſetzesvom 11 Juli 1887 betreffend die Prämienberechnung für die bei Regierau

arbeiten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der
Auszug der Heberolle für das zweite Halbjahr 1896 behufs Einſichtnahme während zweier
Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für Ar
beiterverſicherung Rathskellergebäude Schmeerſtr 1 I rechts ausliegtDie Abſührun der pro III u IV Quartal 1896 fälligen Beiträge iſt in der ge

dachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu rigen haben

Halle aS den 6 März 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den

hieſigen ſtädtiſchen Mittel und Volksſchulen wie folgt ſtatt
I Bei der KnabenMittelſchule durch Herrn Rektor Götze von 8 bis 12

Uhr Vormittag und zwar
1 Mittwoch den 24 März in der Mittelſchule II Charlottenſtr 15

für die Kinder welche die Klaſſen dieſer Schule und
2 Donnerstag den 25 März in der Mittelſchule III Oleariusſtr 7

für die Kinder welche dieſe Schule beſuchen ſollen
II Bei der MädchenMittelſchule durch Herrn Rektor Steger von 8 bis

12 Uhr Vormittags und zwar
1 Mittwoch den 24 März in der Mittelſchule I Gr Steinſtraße 60

für die Kinder welche in dieſer Schule und
2 Donnerstag den 25 Wer in der Mittelſchule IV Dreyhauptſtr 5

für die Kinder welche in dieſer Schule Aufnahme finden ſollen
III Bei den Volksſchulen und zwar

a durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe in der Volksſchule V u VI
Taubenſtraße 13

1 Mittwoch den 24 März von 8 bis 12 Uhr Vormittags für die
Kinder welche die Volksſchule V und VI in der Tanbeuſtr 13 und

3 Donnerstag den 25 März von 8 bis 12 Uhr Vormittags für die
Kinder welche die Volksſchule XI und XII am Böllbergerwege 125
und 126 beſuchen werden
b er y Rektor Dr Maennel in der Volksſchule VII Leſſing

aße 13
1 Mittwoch den 24 März von 8 bis 12 Uhr Vormittags für die

Kinder welche die Volksſchule III u IV in der Hermannſtr 32
oder die Volksſchnlen VII bezw VIII in der Leſſingſtraße 13
reſp Schillerſtraße 47 und

2 Donnerstag den 25 März von 2 bis 12 Uhr Vormittags für die
Kinder welche die Volksſchule XIII n XIV in Freybergs Garten
beſuchen werden

durch Herrn Rektor Götze
1 Mittwoch den 24 März von 8 bis 12 Uhr Vormittags in der

Volksſchule X Liebenauerſtraße 152 für die Kinder welche die
Volksſchule IX und X in der Liebenauerſtraße 151 und 152 und

3 Donnerstag den 25 März von 8 bis 12 Uhr Vormittags in der
Volksſchule J und II Neue Promenade 13 für die Kinder welche
dieſe Schule beſuchen werden

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Jmpfſchein vorzulegen
Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 1 Oktober 1896 fünf Jahre

alt geworden iſt während alle die Kinder welche das fünfte Lebensjahr erſt in der
et vom 1 Oktober 1896 bis zum 1 April 1897 vollenden auch erſt mit dem

April 1898 ſchulpflichtig werden
Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten noch beſonders

darauf aufmerkſam gemacht daß wenn ſie die Anmeldung der ſchulpflichtigen
Kinder unterlaſſen ſie ſich dadurch ſtraffällig machen daß aber in den Fällen
wo die ſchnulpflichtigen Kinder bei den reſp Herren Rektoren für Oſtern d J
bereits im Voraus angemeldet worden ſind ein nochmaliges Erſcheinen der
Verpflichteten an den oben bezeichneten Tagen nicht erforderlich iſt

Halle a/S den 5 März 1897
Die Schul Commiſſion

J

Dr Kräühe Stadtſchulrath
Bekfanntmachung

Die Aufnahme der ſchulpflächtigen Kinder findet für die Katholiſche Volks
hule in dieſem Jahre

Mittwoch den 24 März er Rachmittags von 6 Ahr in dem 5chul
hauſe an der Neuen Promeuade Nr 13 Zimmer Nr 5 durch Herrn
Rektor Götze ſatt

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum l Oktober 1896 füuf Jahre alt
orden iſt während diejenigen Kinder welche erſt in der Zeit vom 1 Oktober 1896
zum 31 März 1897 dieſes Lebensjahr erreichen auch erſt mit dem 1 April 1898

ſchulpflichtig werden
Bei der Anmeldung ſind der TFauf und 3mpſſchein vorzulegen
Jm Aebrigen wird noch darauf aufmern ſam gemacht daß die Anterlaſſung

r ans eines ſchul pflichtigen Kindes den dazu Berpflichteten ſtraf
g macht

Halle a den 4 März 1897
Die kKatßoliſche Schul Commiſſton

Dr Krähe Stadtſchulrath

Hekannkmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Jannar 1896 verſetzten und erneuerten Pfünder welche die Pfandnunm
Rern von l bis 5632 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem
Druck ausgeſtellt ſind wirdLonnerelas den 8 April d J und an den darauf folgenden

Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis
15 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirchegr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und

Bekannnkmachnung
Jn Betreff des am 8 und 9 April ds Js auf dem hieſigen Roßplagze ſtattfin

De Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt
gegeben

Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſels Schaubnden Schieß
buden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren und Schmalzkuchen
bäcker erfolgt am

Dienstag den 6 April
Vormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 7 April
von Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzettel erfolgt am
6 und 7 April

von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze
Zum Empfang der Erlaubnißſcheine pp ſind die GewerbeAnmeldebeſcheinigungen

reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 4 März 1897
Die PolizeiVerwaltung

Berkannkmachung
Anträge auf Ausfertigung von Führungs Atteſten ſind fortan der Beſchleu

nigung halber nicht mehr bei der PolizeiVerwaltung ſelbſt ſondern direkt in den
zuſtändigen Revieren zu ſtellen

Halle a den 4 März 1897
Die Politei Verwaltung

Bekanntmachung
Die alljährlich neu aufzuſtellende Nachweiſung über die am 31 December

des vergangenen Jahres vorhandenen Spareinlagen der Jntereſſenten der
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe liegt vom heutigen Tage ab während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht der Betheiligten im Lokale der ſtädtiſchen Sparkaſſe Rathhausſtraße
Nr 1 aus was wir gemäß F 23 des Statuts hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
ze

VBerkannkmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im

Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 11 März

und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem Tage
Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber Gegenſtände wie Ketten Ringe
Löffel u ſ w ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 5 März 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Vrkannkmachung
Der am 18 November 1850 zu Querfurt geborene Arbeiter Karl Wiemer

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder Vornamens Marie und
Paul ſodaß dieſelben ans Armenmitteln erhalten werden müſſen Wir bitten um
Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 5 Februar 1897

onat März 1897 im

Die Armendirektion
Zernial

Bekanntmachung
h der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden

wir zur diesjahrigen ß
ordentlichen Gewerken Verſammlung

auf Donnerstag den 25 März d Vormittags 11 Ahr im Hotel zur
Stadt Hamburg in Halle a/S ergebenſt ein

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein 1 Bericht über die Lage der Ge
ſchäfte den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres 2 Vorlage der Bilanz wie des
Reviſions Berichts pro 1896 Feſtſetzung der zu vertheilenden Ausbeute und Ertheilung
der Decharge an die Deputation 3 Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher
nebſt den Belägen und der Bilanz pro 1897 4 Ergänzung der Deputation durch Wahl

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf
S 23 und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 20 März d J zu Händen unſeres Betriebs Direktors
Ze l eingereicht werden müſſen

alle a den 5 März 1897Dir depuiation der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft

Fubel Lehmann Dr Wilke Herzſeld Nenbanuer

Prau Louise Prosniewsky

Tehrinstitut u ralenWüsche Aunfertigung
Marienstr 29 I Halle e S Marienstr 29 I

Besucht von Damen aus den besten Familien
Lehrt einfach sicheren durchaus bewährten Methode Handnach ihrer e1genen und Maschinennähen und Zuschneiden aller Arten

Wäschegegenstände Prospekie werden auf Wunsch sofort franco zugesandt
Für auswärtige Schülerinnen billige und liebevolle Aufnahme im Hause

öwviphon

G Bier Versand o
Paul Dänbardt

Fernspr 919 Gr Berlin
Im Anstich stets vorräthig

Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 50

Lagerbier u u n 76fiesiges Bier nach Münche

ner Art uſafelbier ureyberg Bräu uScht Münchener Bürgerbräu
Echt Culmbacher Qualität

Inhalt per Krug ca 5 Liter
Lieferung frei Haus ohne Pfand

S Für Festlichkeiten m Hause das Seste
D000000000 C

Eine große Auswahl leichter und ſchwerer

Arbeitspferde
ſtehen unter vollſter Garautie preiswerth z Vertauf

50
60

75
2,50

u 2,50

chuhwerk neue und n Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen
Halle a den 10 März 1897

Zas Leihamt der Stadt Hallo a S

Sachen in ſaſe a

Willy deſſen Sohn
Pechöl Gaſtwirth
Henriette ſeine Frau
Oscar
Paul
Clärchen
Guſtav
Fritz
Heinrich
Fränzchen
Olga
Beppo
Hulda Stengel Wirthſchaf

Direktion Hans Julius Rahn
Donnerstag den 11 März 1897

170 Dorſtenng 121 Abonnements Vorſt
rbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Bei kleinen Preiſen Parquet à 40

Novität Zum 3 Male Novität
Fidcicke und Sohn

Große Berliner Poſſe mit Geſang in 8 Akten
von Julius Keller und Louis Herrmann

Muſik von Guſtav Steffens
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Rich Grünberg

Dirigent Kapellmeiſter Carl Böhe
Perſonen

Florian Fiddicke Rentier R Grünberg
Anton Fiddicke ſein Sohn
Beſitzer einer Möbeltiſch

lerei G DemmeLeop Kramer
Alfred Boger
E Kreutzer
Clara Dettler

beider Kinder

Kl Miller

terin bei Anton Fiddicke 4 7

Frau Knietſchel Waſchfrau Fr Carlſen
Claire Clariſſon
Lenchen Feurich

Julia Heller
Käthe Erlholz

Daher n R Jenaubelt ud BiebrachKanneboom z aus Neuſtadt Rudolf Lorenz

lein Hängebold E Scholtzuiſe M MüllerDa 79 Jungelene um L ObermayerÄdelheid Näherinnen Zſſty Lahn

Elly E DierkingLilly RudolphRitterſporn MühlhanKampfheld Studenten Rob Müller
Kuwelſchinsky Ernſt Bedau

Dre Jrempe GregerHeinze Tiſchlergeſellen Adolf Dalw

Hartwig Ferd FreunJette Dienſtmädchen H Norman
Tiſchlergeſellen und ihre Frauen

Ort der Handlung Berlin
Zeit Gegenwart

Zwiſchen dem erſten und zweiten ſowie
zwiſchen dem zweiten und dritten Akt liegt

ein Zeitraum von mehreren Monaten
Hulda Stengel Grete Gallus a G

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Freitag den 12 März 1897
171 Vorſtellung 122 Abonnements Vorſt

Farbe roth
Mit völlig neuer glänzender Ausſtattung

Der Mikadooder Ein Tag in Titipu
Japaniſche Burlesque Operette in 2 Akten
v W S Gilbert Muſik v Arthur Sullivan

Thalia Theater
Donnerstag Anfang 8 Uhr

Novität Zum 1 Male Novität
Die Binzige

Drama in 3 Akten von Max Petzold
Freitag Anfang 8 Uhr

Wohlthätige Frauen
Luſtſpiel in 4 Akten von A l Arronge

Walhalla Theater
Direktion Richnrd Hubert

z das humoMr Jacques Jnandi de
Rechengenie Senſationelle Vorführung

Das ClivesTrio myſteriöſe Excentriker
Miß Léodiska mit ihrer Kolonie ab

gerichteter Kakadn s Mr Arſenio mit
ſeinen beiden Affen als Seiltänzer
Les Piwitt s excentriſche BurleskKomö
dianten Little Tobby der Jockey zuPferde CircusParodiſt Fräulein iſe
Saro Lieder und Walzer Sängerin
Herr Max Frey Original Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Eude gegen 11 Ubr

Herrmann s
Bier und Speisetunnel

Overe Leipzigerſtr 54
Täglich friſcher Anstioh vonecht alvator

von G Sandler aus Culmbach
410 Liter 20 Pfg

Der Verkauf dieſes hochfeinen Stoffes
dauert nur 14 Tage darum eilt Alle nach

Herrmann s Biertunnel
Otto Herrmann

Hohenzollern
Sonntag den 14 März in Kittel

mann s Reſtaurant zur Sachſenburg
in Trotha

Gr en Rerere c
mit großartigen Neberraſchungenu A r Bärenführer aus Sikeſrits

mit ihrer Truppe
Saalöffnung 6 Uhr für Masken 7 Uhr

Karten ſind zu haben im Lokale bei

Carl Kvuritz Gaſthof Grüner Hof Telepbon 257
Kittelmann und Herrn Raue v 6

Masken ſind im Lokale zuo ladet ein der vo
b e
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